
Coole Action-Komödie
¥ Rahden. Ganz „cool“ soll sie sein, die Action-Komödie „Knight &
Day“ mit Tom Cruise und Cameron Diaz in den Hauptrollen. Da-
von überzeugen konnten sich gestern im Kinocenter Rahden, einen
Tag vor dem heutigen Deutschlandstart des Films, Jennifer Pieper,
und Marianne Kremin aus Espelkamp, Martina Ortmann und Su-
sanne Meyer aus Rahden sowie Elke Hageböke aus Lübbecke. Sie hat-
ten beim NW-Gewinnspiel mitgemacht und Freikarten gewonnen.

VON KLAUS FRENSING

¥ Espelkamp. Aufbau-Chef
Hans-Jörg Schmidt war gleich
begeistert. „Ausgezeichnet, das
ist ja richtig klasse geworden“,
schwärmte er beim Anblick des
Werks. Die Schüler des Leis-
tungskurses Kunst 12 vom Sö-
derblom-Gymnasium hatten
ganze Arbeit geleistet.

Zwei Tage hatten die 18 Schü-
ler Zeit, ihren gemeinsam entwi-
ckelten Gestaltungsvorschlag an
den drei nebeneinander liegen-
den Garagenwänden umzuset-
zen. Als Hauptmotiv, das sich an
allen drei Wänden wiederfindet,
hatte die Gruppe eine Puste-

blume gewählt. „Wir wollten auf
den benachbarten Spielplatz ein-
gehen und etwas gestalten, was
auch die Kinder anspricht“, er-
läutert Lehrer Hartmut Rein-
both. Zudem hat die Puste-
blume etwas Poetisches: Wenn
man eine Pusteblume pustet,
kann man sich etwas wünschen.
Die auf allen drei Wänden flie-
genden Pollen stellen die Wün-
sche der Bewohner dar.

Auf der ersten Wand steht
eine tanzende Frau im Mittel-
punkt. Mit einem Schirm hält
sie die in der Luft schwebenden
Pusteblumenpollen ab. Auf der
rechtenSeite dieser Mauer befin-
det sich eine Pusteblume, die in
allen drei Wänden wiederzufin-

den ist. Im Zentrum der zweiten
Garagenwand befindet sich das
Motiv des Löwenzahns in drei
verschiedenen Entwicklungssta-
dien. Sie zeigen die Altersstufen
des Menschen auf, denn auch in
der Insterburger Straße leben
verschiedenen Generationen
miteinander. Zum Ausfüllen

derFläche tauchen vereinzelt Lö-
wenzahnblumen auf. In der Luft
fliegen Pollen herum, die auf der
dritten Wand aufgenommen
werden.

Um Farbakzente zu setzen,
sind einige Pollen bunt, wäh-
rend die meisten in Grau- und
Schwarztönen gehalten sind.

Diese verteilen sich so, dass sie
eine Kontur von der schon auf
der ersten Wand vorhandenen
Tänzerin bilden. Im Verlauf der
Wand verringert sich die Anzahl
der Pollen, bis diese langsam zu
Boden fallen. Zum Abschluss
der dritten Wand ist ein weiterer
Löwenzahn abgebildet, um die-
sen als Hauptmotiv zu verstär-
ken.

Das Werk in der Insterburger
Straße ist bereits die dritte Zu-
sammenarbeit zwischen Aufbau
und Gymnasium. „Das Ergebnis
ist so toll, dass wir das Projekt
gern weiterführen wollen“,
wünscht sich Schmidt noch
mehr Kunst. An Garagenflächen
soll es nicht mangeln.

¥ Espelkamp (KF). Der Bahn-
hof ist das Entrée einer Stadt,
hier heißt sie ihre Gäste willkom-
men. In Espelkamp gehören zu
dem gelungenen Bahnhof die
Steinskulpturen einfach dazu.

2004 hatte der Stadtmarke-
tingverein Espelkamp drei re-
nommierte Künstler zum ersten
Bildhauer-Symposium eingela-
den. Die Kunstwerke von Tho-
masReifferscheid, Dorsten Diek-
mann und Stefan Sprenker
schmücken seitdem den Bahn-
hofsvorplatz, laden ein, sich mit
ihnenauseinander zu setzen,ver-
mitteln Atmosphäre, wirken ge-
staltend und integrierend. Kurz
und gut: Sie sind einfach nicht
mehr aus dem Stadtbild wegzu-
denken.

Die Kunstwerke waren eine
Leihgabe der Künstler, die sich
2004 bereit erklärt hatten, sie für
einige Jahre in Espelkamp zu be-
lassen. Nach Ablauf dieser Zeit
war es Wunsch der Stadt, die

„Steine“ dauerhaft zu einem
künstlerischen Markenzeichen
der Stadt werden zu lassen. Um
dies zu ermöglichen, hat sich das

Unternehmerehepaar Margrit
und Dietmar Harting entschlos-
sen, die Kunstwerke zu erwer-
ben und der Stadt und ihren Bür-

gern zu schenken.
FürMargrit undDietmar Har-

ting bedeutet unternehmerische
Verantwortung, sich in der Re-

gion auf vielfältige Art und
Weise zu engagieren. Ihr Ziel ist
es, aktiv zur weiteren Entwick-
lung von Espelkamp und Umge-
bung beizutragen und die Stadt
bei ihren deutlich spürbaren Be-
mühungen zu unterstützen, ihre
Attraktivität zu steigern.

Kunst ist dabei für Hartings
ein wesentlicher Aspekt. „Kunst
bereichert unseren Alltag. Dass
Espelkamp die Initiative ergrif-
fen hat und so namhafte Künst-
lerdazu bewegen konnte, hier tä-
tig zu werden, hat uns sehr be-
wegt und erfreut“, erläuterte
Margrit Harting die Beweg-
gründe für ihre Spende an die
Stadt Espelkamp.

Bürgermeister Heinrich Vie-
ker freute sich, dass das Ensem-
ble der fünf Steine in ihrer Ge-
samtheit erhalten wurde. „Die
Skulpturen geben diesem Platz
eine architektonische Besonder-
heit“, betonte er und dankte
Margrit und Dietmar Harting.

¥ Rahden (-sl-). Angesichts der hochsommerlichen Temperatu-
ren mag man eigentlich noch nicht an die Weihnachtsbeleuchtung
denken. Die Rahdener Kaufmannschaft tut das dennoch. Schließ-
lich zahlt nicht jeder Betrieb für die vorweihnachtliche Beleuchtung
in der Innenstadt. ¦ Seite Rahden

Informationen zumThema
Patientenverfügungen

¥ Espelkamp-Frotheim (nw/
hak). Die Aufbauphase hat am
Montag begonnen, das Zelt
steht schon, und für Strom ist
auch gesorgt. Am Freitag wer-
den die ersten Opel-Freunde an-
reisen. An diesem Wochenende
steht nämlich das bliebte Fest
des Opel-Clubs Rhenus an. Und
gebotenwird den Besuchernwie-
der eine ganze Menge.

Die Veranstaltung findet wie-
der in der „alten Sandkuhle“
nahe des Frotheimer Sportplat-
zes statt (Kurze Straße). Organi-
siert wird das Treffen von sieben
Hauptverantwortlichen rund
um den 1. Vorsitzenden Jens
Müller. Mehr als als 60 Mitglie-
der und freiwillige Helfer sollen
vor Ort für einen reibungslosen
Ablauf sorgen.

„Wir legen sehr viel Wert auf
eine gemeinschaftliche, kinder-
freundliche Atmosphäre“, be-
tont Jens Müller. Die über 100
Mitglieder zählende Club erwar-
tet etwa 750 Opelfahrzeuge aus
ganz Deutschland. Natürlich
sind dem Opel-Club alle Interes-
senten willkommen, auch wenn
sie keinen Opel fahren.

Ab 12 Uhr werden die ersten
Teilnehmer am Freitag erwartet.
Neben Speisen und Getränken
gibt’ Unterhaltung im Festzelt
mit dem Musik-Team Haldem.
Eintritt wird nicht erhoben.

Am Samstag bietet der Club
ein buntes Programm: Für die
Großen beginnt um 11 Uhr ein
Beach-Volleyball-Turnier. Ge-
gen 13.30 Uhr findet das im letz-
ten Jahr gut angenommene
Blind-Kick-Turnier statt – es
geht ums Fußballspielen mit ver-
bundenen Augen. Von zirka 16
bis 17 Uhr finden die Opel-
Olympics statt. Hierbei wird in
vier Disziplinen gegeneinander
angetreten: Weitsprung, Spring-
reiten, Kartoffelsuchen sowie
„Klogang“. Bei der letztgenann-
ten Disziplin geht es darum, mit
möglichst vielen Personen auf
Zeit ein Dixiklo zu besetzen.

Gegen 18 Uhr beginnt der
Klassiker: das Sackschlagen über
der Matschkuhle. Dabei müssen
sich zwei Kontrahenten auf ei-

nem Balken sitzend mit einem
Strohsack von eben diesem Bal-
ken „runterhauen“.

„Für diese Turniere haben wir
Pokale vorbereitet, die am Sams-
tag gegen 22.30 Uhr im Festzelt
verliehen werden“, so Jens Mül-

ler. Anmelden können sich auch
Straßen- oder Thekenmann-
schaften aus der Umgebung. An-
meldeschluss ist jeweils eine
halbe Stunde vor Turnierbeginn
an der Info. Die Teilnahme ist
kostenlos.

Ab etwa 15 Uhr haben die
FrotheimerLandfrauen eineKaf-
feetafel vorbereitet.

Für die keinen Gäste werden
ab 12.30 Uhr Hüpfburg, Wasser-
spiele und ein Sandkasten ange-
boten. Ab 13 Uhr wird ein mobi-

ler Streichelzoo mit einer Mäuse-
rennbahn vor Ort sein. Ab 14.30
Uhr kommt eine Luftballonfee,
und es werden verschiedene
Spielstationen aufgebaut sein.
Ab 15 Uhr ist Ponyreiten mög-
lich, und ab etwa 18 Uhr startet
eine Kinderdisco. Alle Aktionen
für die Kinder sind kostenlos.

Zudem werden eine Menge
Aussteller vor Ort sein: ein Air-
brusher, ein Glasgraveur, ein Eis-
wagen, ein Alufelgen-Aufberei-
ter, ein Tuningteile-Händler,
ein Beulendoktor, ein Stand, der
Aufkleber in beliebiger Art und
Form herstellt, ein Stand mit
Modellautos, ein Stand mit spe-
zieller Beleuchtungstechnik so-
wie eine Firma, welche Tönungs-
folie vor Ort in die Scheiben der
Fahrzeuge kleben kann.

KritikanderZahlungsmoral

¥ Künstlerisch tätig waren Da-
niel Enns, Jutta Fast, Marie
Luise Fischer, Larissa Gerdom,
VeronikaGubkov, DeniseGün-
ther, Dennis Gusko, Kerstin
Jauk, Linda Jotter, Sina Mielke,

MarieMöhle, Annika Schwich-
tenberg, Pelin Tsingour, Na-
dine Vieker, Lisa Walde, Nina
Walter, Lisa-Christin Weigle,
Sandra Wesner und Lehrer
Hartmut Reinboth.

WasfürAutoliebhaber: Im letzten Jahr waren auch
diese Kadett zu sehen. ARCHIVFOTOS: KLAUS FRENSING

DiePoesieeinerPusteblume
Ansprechendes Kunstwerk von Schülern des Söderblom-Gymnasiums gestaltet

¥ Espelkamp-Gestringen (nw/
hak).Erstmals kamderBlutspen-
debus des DRK-Blutspende-
dienstes West am vergangenen
Sonntag nach Gestringen. Dort-
hin hatten der Ortsverein Espel-
kamp im Deutschen Roten
Kreuz und Initiator Jan-Dirk
Jungvogel eingeladen.

Bei strahlendem Sommerwet-
ter kamen 46 Menschen, um
sich den lebensrettenden Saft im
klimatisierten Bus abzapfen las-
sen. Mit diesem Ergebnis war

Jan-Dirk Jungvogel sehr zufrie-
den. Besonders erfreute es die
Helfer, dass sich zehn Erstspen-
der eingefunden hatten. Und sie
freuten sich auch darüber, dass
acht Menschen sich getraut hat-
ten, nach einer langen Pause von
15 bis 20 Jahren wieder einmal
zu einer Blutspende zu gehen.

Nach der Blutspende gab es
füralle Spender Koteletts und be-
legte Schnitten. Fazit dieser Ver-
anstaltung: Das soll unbedingt
wiederholt werden.

„KunstbereichertunserenAlltag“
Margrit und Dietmar Harting spenden steinerne Kunstwerke der Stadt und ihren Bürgern

SiegestaltetendasKunstwerk

BeimOpel-TreffenistnebenSportlichkeitaufjedenFallguteLauneangesagt
Opel-Club Rhenus lädt am Wochenende ein / Vielfältige Angebote und lustige Unterhaltung mit „Klogang“ und dem Klassiker Sackschlagen

¥ Espelkamp (nw). „Singen ist
eine Lieblingsform der Unterhal-
tung älterer Menschen“, das stel-
len die Sänger des Senioren-
büro-Chores „Die Espelsänger“
immer wieder fest. Fazit der seit
langemengagierten Gruppe:Sin-
gen ist aktiv, es belebt, es fördert
die Konzentrationund Kommu-
nikation, es bleibt in jedem Alter
eine Herausforderung und es
macht einfach Freude.

„Unserem Chor ist auch die
Gemeinschaft wichtig, der ge-
meinsame Spaß und die eigene
Freude am Singen“ so die Espel-

sänger einhellig. Das Besondere:
das Alter spielt dabei keine
Rolle.

Professionell geht es aber
dann doch bei den regelmäßig
stattfindendenProben der Espel-
sänger zu. Unter fachkundiger
Leitung probt man im Präses-
Ernst-Wilm-Haus des Steilho-
fes.

WeitereInfos zu den Espelsän-
gernund den vielen anderen Pro-
jekten gibt es bei Katrin Kischkel
im DRK-Seniorenbüromit Info-
zentrum-Pflege im Bürgerhaus,
Tel. (0 57 72) 9 95 39.

»Opel-
Olympics«

DasAlter spielt keine Rolle
Senioren-Chor probt im Ernst-Wilm-Haus

VorOrt: Die DRK-Helferinnen des Ortsvereins Espelkamp mit Initia-
tor Jan-Dirk Jungvogel (r.) vor dem Blutspendebus.

Freudeüber zehnErstspender
Blutspendebus erstmals in Gestringen

Garagenkunst: Die Schüler des Leistungskurses 12 Kunst haben zusammen mit ihrem Lehrer Hartmut Reinboth die drei Garagenwände an der Insterburger straße gestaltet. Links
ist die Kontur eienr Tänzerin zu sehen, die von vielen, vielen bunten „Schirrmchen“ gebildet wird. FOTO: KLAUS FRENSING

¥ Espelkamp (nw). Die ambulante Hospiz-Initiative Espelkamp
bietet in Zusammenarbeit mit dem Infozentrum Pflege im DRK-Se-
niorenbüro Informationen und Unterstützung bei Fragen zum
Thema Patientenverfügungen an. Die geschulten ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen der beiden Einrichtungen geben wieder Hilfestel-
lung am Montag, 2. August, von 15 bis 17 Uhr. Weitere Auskünfte
erteilt das Hospiz-Büro, Tel. (0 57 72) 97 92 70, oder aber das Info-
zentrum Pflege, Tel. (0 57 72) 93 56 50.

EinearchitektonischeBesonderheit: Dietmar und Margrit Harting mit Bürgermeister Heinrich Vieker
und Stadtentwickler Heiner Brockhagen auf dem Bahnhofsvorplatz. FOTO: KLAUS FRENSING

WasfürharteKerle: Wer auf dem Balken bleibt, ge-
winnt, der Verlierer nimmt ein Moorbad.
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